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Salmfonntag. roo find deine Salmen?
2Bo bleiben nur die Sriedenspfalmen
Kaum, dafj der Slïorgen hat gedämmert,
Sieht roiederum man fich belämmert,
Senn mit dem Pax, der unterroegs,
Schien es urplöhlich roieder ex!

$almfonntag
Slïan fieht es unter 2lfche glimmen:
Serftummen roollen nicht die Stimmen,
Sie fagen: ach, roir find befchroindelt!
Kaum, dajj der Sriede eingeroindelt,
Kimmt rings das Glend überhand.
Sie 28elt kommt noch um den Serftand

Käm' heut' der ßeiland angeritten,
©oentuell ins Cand der Sritten,
2tufeinem ©rautier, ftruppig, mager, [ger?
ßiejj es:,,Siefind roohl gude?©areinf|W
2öo jlnd die Schriften? 2Sas? Kein Sajj?
3ns Goch mit ihm! Ser Sali ijt krajj!"

Käm' er bei uns dann angefahren
3m 2teroplan, lief man in Scharen,
Sas ßimmelsflugjeug $u ftudieren,
Sem ©aft ein 2Rahl 3U offerieren'
3um mindeften im Saur au lac
3n roeijjer Sinde, fchroar3em Srack!

Sas Schlemmen dauert ihm 3U lange.
©r geht fchon nach dem 3tt>eiten ©ange.
Sergeblich fucht man den Serehrten,
Sen fchon in 2Bolkenhöh" Serklärten!
©r fpricht: Senn euer ©ott heifjt ©eld!
2îïein Keich ift nicht oon diefer 2Selt!"

2Tebelfpalter

Jrityling
23lauer ßimmel. Starenfchroärme.
Grfte, liebe Sonnenroärme.
Nirgends eine Stocke Schnee.

©lattrafiert der Klond, der See

Cuftig flatlern an dem Stricke
fehr pikante SSäfchefißcke.

Kunft und Giebe find daher
jetjt 3U finden en plein air.

3n den Cüften hört man's brummen
und man fieht, dank einem krummen
ßals, roas man als Slugjeug kennt,
roenn man fi* gebildet nennt.

21uf den Sfrafjen rounderbarer-
roeife machen Selofahrer
oon fich reden: Klârçenftaub
bringt dem Sauern ©ras und Gaub.

28o ein 23affer, läfit der freie
Slann 3umeifl in langer Keihe
fchroimmen feinen Kegenroorm.
2öenn roas beifjt, ift es enorm.

Slauer ßimmel ach, der Sfalterl
Sis er in dem Sebelfpalter
fchroarj auf roeifj gedruckt erfcheint,

fürchte ich, der ßimmel greint. gips

^ufcfyläge

Kriege ich da eine Kechnung aus
©ermanien, die mit folgendem hübfehen
Sufchlagsoers" endet:

50 % Seuerungs3ufchlag
30% GrtS3ufchlag

100 % Sapiernot3ufchlag
500 °/o Saluta3ufchlag.

Sei einer roeiteren Sortfefeung diefer
Sufchläge trifft einen noch der
Zuschlag". Seni s

$rage
2Bas ift das ©egenftück 3ur berühmten

Klaoierfchulê oon Gebert & Stark?"
Sie Candesregierungsfchule ©bert

& Schroachl" e

Die âltefïe Leitung
Kennen Sie das ältefte Slatt der

2Selt?"
Ser Sundl ©ott hielt feinen

Sund" mit Kbrahaml" w

Entente-Ultimatum
2Senn Seutfchland feine Solfcheroiften nicht kann

oernichten,
So mufj es auf unfere Kohfioffe oer-

3ichtenl M

Interregnum
Ser Cüttroifj kommt,
Ser Güttroitj kommt,
Ser Güttroitj ift fchon da:
Gr hat den Kapp
Sich mitgebracht
Clnd fchreit: ßurra 1 ßurra!

Ser Klarfchall Soch,
Ser Klarfchall Soch
Steht fchon bereit in K!ain3,
Gr hat die KJürfel
3n der ßand,
Safch Sequen3 oder keins!

Clnd je nachdem
Ser 28ürfel rollt
gm fchönen Spreeathen,
2Sird KJilfon auch

Klit der Gntente
Kach Serolina gehn.

Ser Güttroitj kam,
Ser Güttroitj kam
Clnd brachte mit den Kapp
Clnd nun oorbei
Ser Karneoal,
Sa 3ogen fic fchon ab.

ßerr Koske ift
Kun roieder da
Clnd denkt: Sas roard nicht dumm!"
Kach einem neuen
Güttroitj fieht
Gr fich fchon roieder um.

Kus Surcht oor rechts,
Kus Surcht oor links
Sehauptet er die Surg
Clnd die Kegierung
Ctnentroegt

Sutfcht fich fo langfam durch.

Ser Klarfchall Soch
Sieht roieder heim
ßier ift kein 2Süten nütj
Ser Kapp ift roieder

Kbgekappt,
Klit ihm der lütte SSitj.

Soch folche SSitje,
Klerk' dir das,
Su deutfches Kachbarland
Su roiederhol'n,
Sermeide klug,
Sonft bift du angerannt.

3>augott ünoerftand

Die neuen Germanen
Kls Kapp kapierte, hat er kapituliert.

*
Koske geht, Koske bleibt,
Koske fällt, Koske fteigt!
Soch 3um Schlufi, roie er's auch treibt,
Kîird ihm halt doch heimgegeigt 1 e

Schau, die froftigen ©eroalten
roelchen! Kebel tun fich fpalten.
Sie Katur entdeckt Ihr ßer3
meiftente!l3 Im Klonat Klär3.

Kllerorts fich SSunder 3eigen.
Knofpen fpringen, Kurfe fteigen,
felbft der Klark der Sufen fchrooll:
fie benimmt fich eindrucksooll.

Srofj der gegnerifchen ©loffen,
fängt es ernfllich an 3U fproffen
in dem Sölkerbundesftrauch.
Säumen drehn fich überm Saueh.

Kuch die böfen Solfcheroiften
haben keinerlei ©elüften
(fagen fi«) ouf Kachbarn mehr,
denn dort fei man reaktionär.

ßoffentlich kommt es nicht roieder
fo, dafj Schnee fällt auf den Slieder.
Senn man roill doch, dafi es geht,
roie es im Kalender fteht.

Abraham a Santà Clara

Kindermund
Sater: 2Sarum legft du dein Strümpfchen

oerkehrt an?
Kleine Sufi: ©s hat auf der rechten

Seite ein Goch! ß0rs

S'r !uu$ brüelet:
S' Särn hei mer gha d'r Se-Sü-Sai"
Gr Ifch roie gäng gfo fo la-lal
3ur Srau het gfeit d'r Kle-Kli-Kla:
Safi mir nid geifch 3um Se-Sü-Sal" c

<Ein billige* mittel
3eitungsmeldung: gn 21eufiadt an

der 21ifch in OTittelfranken jahlt das 33oftamt
mangels SKupfergeldes die Pfennige in Schuhnägeln

aus.

Sielleicht macht fi* unfere an dauernder Si-
nan3not krankende Stadt Sürich diefe praktlfche
Sahlungsmethode 3unutje. Gifen roiegt ohnehin

fchroerer als Sapier und ift 3udem hallbarer.
Sente

<einjï und Jt%i
SSinkelrled, der roack're Schroei3er,
Sahnte einft der Sreiheit ©äffe.
Soch der Solksoerhehung ßeijer
Sred'gen Sreiheit für die ©offe. w

S&çj&n Xuöien u. <S.TO.

"DxrwicKt'oe^' 71achxtArruw-L0/fin.

Palmsonntag, wo sind deine Palmen?
Wo bleiben nur die Sriedenspsaimen
Raum, daß der Morgen nat gedämmert.
Siekt wiederum man sià beiämmert.
Denn mit äem ?ax. äer unterwegs.
Sckien es urplöhiick wieäer ex!

Palmsonntag
Man siekt es unter Asàe glimmen:
Verstummen wollen nickt äie Stimmen.
Die sagen: ack. wir sinä besckwlnäelt.
Raum, äaß äer Srieäe eingewinäelt.
Nimmt rings äas Elend überkanä.
Die Weit kommt nock um äen Derstanä

Räm' keut' äer Keilanä angeritten,
Eventuell ins Lanä äer Britten.
Auseinem Grautier, struppig, moger. sger?
Kieß es:..Siesind wokl Jude? Gar einPro
WosinddieSàristen? Was? Rein Paß?
Ins Lock mit ikm? Der Sali ist kroß! "

Räm' er bei uns äann angesakren
Im Aeroplan. lies man in Sckaren.
Das Kimmeisslugzeug zu studieren.
Dem Gast ein RlakI zu ..offerieren'
5Zum mindesten im Baur au lac

In weißer Binde, sckwarzem Srack î

Das Scnlemmen dauert ikm zu lange.
Er gekt sckon naà dem zweiten Gange.
Bergedlià suât man den Berekrten.
Den sàon in Woikenkök' Verklärten!
Er spriàt: Denn euer Gott keißt Geld!
Mein Reià ist niât von dieser Weit!"

Nebeispalter

Mhlîng
Blauer Kimmei. Starenschwärme.
Erste, liebe Sonnenwärme.
Nirgends eine Stocke Scknee.

Glattrasiert äer Monä. äer See

Lustig flattern an äem Stricke
sekr pikante Wäschestücke.

Runst unä Liebe sinä äaker
jetzt zu sinäen en plein à
In äen Lüften kört man's brummen
unä man siekt. äank einem krummen
Kais, was man als Slugzeug kennt.
wenn man sick gediiäet nennt.

Aus äen Straßen wunäerdarer-
weise macken Aeiosakrer
von sick reäen: Märzsnstaud
dringt äem Bauern Gras unä Laub.

Wo ein Wasser, läßt äer freie
Mann zumeist in langer Reibe

sckwimmen selben Regenworm.
Wenn was beißt, Ist es enorm.

Blauer Kimmei ack. äer Psalter I

Bis er in äem Redelspaiter
scbwarz aus weiß geäruckl ersckeint.

fürckte Ick. äer Kimmei greint. sips

Zuschläge

Rriege ià da eine Reànung aus
Germanien, die mit soigendem niibsàen
..Zusàiagsoers" endet:

50 °/o Teuerungszusàlag
20«/° vrtszusàiag

l00 °/g Papiernotzusàlag
500 °/g Baiutazuscniag.

Bei einer weiteren Sortsehung dieser

5Zuscnläge trifft einen noà der Lu-
Sàlag". D-nis

§rage

Was ist das Gegenstück zur derükmten

RIaviersàuie von Ledert oc Stark?"
Die Landesregierungssàuie Ebert

o- Sàwaà!" -

Sie älteste Zeitung
Rennen Sie das älteste Blatt äer

Weit?"
Der Bunä! Gott kielt seinen

Bunä" mit Abrakam!" ><i

Entente-Ultimatum
Wenn Deutscklanä seine Bolsckewisten nickt kann

vernickten.
So muß es auf unsere Rok flösse

verzichten I kl

Interregnum ll!)
Der Lüttwitz kommt.
Der Llltlwitz kommt.
Der Lüttwitz Ifl schon äa:
Er kat äen Rapp
Sich mitgebracht
Unä schreit: Kurra! Kurra!

Der Marschall Soch.
Der Marschall Soch
Stebt schon bereit in Mainz,
Er kat äie Würfel
In äer Kanä.
Pasch Sequenz oäer keins I

Unä je nachäem
Der Würfel rollt
Im schönen Spreeatken.
Wlrä Wilson auch

Mit äer Entente
Aach Berollna gekn.

Der Lültwiiz kam,
Der Lüttwitz kam
Unä brachte mit äen Rapp
Unä nun vorbei
Der Rarneval,
Da zogen sie schon ad.

Kerr Noske ist

Run wieäer äa
Unä äenkt: Das warä nicht äummi"
Aach einem neuen
Lüttwitz stebt

Er stcb schon wieäer um.

Aus Surckt vor rechts.
Aus Surcbt vor links
Bekauptet er äis Burg
Unä äie Regierung
Unentwegt
Putscht sich so langsam äurch.

Der Marschall Soch
Ziekt wieäer keim
Kier Ist kein Wüten nütz

Der Rapp ist wieäer
Abgekappt.
Mit ikm äer lütte Wih.

Doch solche Witze.
Merk' äir äas.
Du äeutsckss Aackdarlanä
Zu wleäerkol'n.
Vermeide klug.
Sonst bist äu angerannt.

Traugoit clnverstano

Sie neuen Germanen
AIs Rapp kapierte, kat er kapituliert.

Aoske gekt. Aoske bleibt,
Roske fällt. Noske steigt!
Doch zum Schluß, wie er's auch treibt,
Wirä ikm kalt äoch keimgegeigt I e

März
Schau, äle frostigen Gewalten
welchen! Nebel tun sich spalten.
Die Natur entäeckt Ikr Kerz
meistenteils Im Monat März.

Allerorts stck Wunäer zeigen.
Rnospen springen. Rurse steigen.
selbst äer Mark äer Busen schwoll:
sie benimmt sich «Inärucksvoll.

Troh äer gegnerischen Glossen.
sängt es ernstlich an zu sprossen

in äem Völkerdunäesstrauch.
Daumen drebn sich überm Bauch.

Auch die dösen Bolsckewisten
baben keinerlei Gelüsten
(sagen ste) auf Nachbarn mekr,
denn dort sei man reaktionär.

Kossentlick kommt es nicht wieder
so. daß Schnee fällt aus den Slleder.
Denn man will doch, daß es gekt,
wie es Im Aalender stekt.

Rinöermunö

Bater: Warum legst äu äein Strümps-
àen verkekrt an?

RIeine Susi: Es Kot aus äer reàten
Seite ein Loà! kz»rs

V'r Mutz brüelet:
Z'Bärn kei mer gka d'r Be-Bü-Bal"
Er Isch wie gäng gsy so la-lal
Zur Srau kst gselt d'r Me-Mi-Ma:
Daß mir nid geisck zum Be-Bü-Ba!" «

Cin billiges Mittel
lZsltungsmelclung: In Neustaclt on

cler Aiscti in ZINttelfranken zabit oas Postamt
mangeis Aupfergelries clie Pfennige in Scnun-
nägein aus.

Dielleicht macht stck unsere an dauernder Sl-
nanznot Krankends Stadt Zürich diese praktische

Zaklungsmetkode zunutze. Elsen wiegt oknekin

schwerer als Papier und ist zudem kallbarer.
Denis

Cinst unö Jetzt
Winkelried, der wack re Schweizer,
Baknts einst der Sreikeit Gasse.
Doch der Volksverkehung Keizer

Pred'gen Sreikeit sür äis Gosse Kl

àm.

"1- ^


	...

